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Obmännerkonferenz.InderheuteunterdemVorsitzedesBürger-¬
meistersDr .WeiskirchnerundinAnwesenheitderVizebürgermei¬
ater Hierhammer,HoßundRainabgehaltenenSitzungder Obmämer
der Gemeinderatsparteienlegse der Bürgrmeister vorerst den
BerichtüberdenStandderZentralstelleundderUnterhaltsbei-¬
trägesowiedenBerichtdesOberstadtphysikusDr .Böhmüber
dieGesundheitsverhältnissevor .DerPhysikatsberichtbesagt :

DerKrankenstandund : :SterblichkeitsindseitBeginn
derkaltenJahreszeitimStegenbegriffen .DieSterbeziffer
für 1000EinwohnermitAussculußderOrtsfremdenundderPer¬
sonenunbekanntenWohnortesstellte sich in der 49 .Jahres-¬
wocheauf 17 . 3gegen 15 2 in der Vorwocheund 18 . 8in derent - ¬
sprechendenWochedesVorjahres.AuchdieErkrankungenanan¬
steckendenKrankheitennehmensowohlbeimZivilals auchbeim
Militärzu .InderBerichtszeit( 9 .bis20 .Dezember)wurden
8BlatternerkrankungenbeiWienerZivilpersonengemeldet.Im
11 .BezirkGrillgassehatsichhöchstwahrscheinlichdurchVer¬
kehrmitMilitär ,ein Blatternherdmit6 Fällengebildet ,worun-¬
tersich4ungeimpfteKinderund2außerhalbdesEmpfschutzes
stehendePersonenbefanden,dievor10bezw.17Jahrengeimpft
waren.AußerdemerkrankteeinealsKindgeimpfteundimVor¬
jahreohneErfolgwiedergeimpftePflegerindesSophienspitales
an Blatternundein wiederholtmitschwachemErfolggeimpfter
PrimariusdiesesSpitalesanleichtenBlattern(Variolois ) ,der
nachneuntätigemSpitalsaufenthaltgeheiltentlassenwerden
konnte .Weiterswurdeein ausNeu- SandezzugereisterKaufmann
und5 Soldatenals blatternkrankbefunden.UeberFlecktyphus
liefenimGanzen7Anzeigenein .EinseitlangeminWienbe¬
findlichergalizischerFlüchtling,dessenAngehörigeöftensin
derletztenZeitin Galizienundin Ungarn(Nyereghaza)waren,
ist in Wienan Flecktyphuserkrankt .DieübrigenFällebetrafen
2 SoldatenausLembergund4 SoldateneinesSanitätszuges ,wel¬
chermitösterreichischenundrusischenVerwundetenundKranken
ausGalizienkam .VonasiatischenCholeraist dieZivilbevölke¬
rung verschont geblieben .Dagegenist ein aus serbischerGefan¬

genschaftzurückgekehrterSoldatanChomxleraerkrankt ;zwei
aus Nyereghazaxzugereiste SoldatenwurdenalsCholera¬

Bazillenträger befunden .Die übrigenInfektionskrankheiten

zeigteneinderJahreszeitentsprechendesVerhalten.
DieObmännerkonferenzbeschloßweitersüberAntragdes

GemeinderatesReumannan die Regierungheranzutreten ,siemögen
unverweilt im Einvernehmenmit der königl .ungarischenRegie- ¬
rung Höchstpreisefür Schweinefestsetzen .Anlaßzu dieserBe¬
schlußfassunggabdie enormePreissteigerungauf demletzten
WienerSchweinemarkte .

Kartoffeltrocknungfür dieGemeindeWieninHumpoletz.
DieObmännerkonfrenznimmtsodanndenBerichtdesMagi¬

stratsratesDr .EhrenbergzustimmendzurKenntnis ,daßdieGe-¬
meindeWienineinerFabrikinHumpoletzdreihundertWaggons
KartoffelzuKartoffelflockenbezw.Kartoffelwalzmehlverarbei¬
ten lasse .AußerdemberichtetMagistratsratDr .Ehrenbergin
eingehenderWeiseüberdieErrichtungeinerKartoffeltrocknungs
anlageimBrauhauseRannersdorf .AuchdiesemReferatestimmt
die Obmännerkonferenzprinzipiell zu und wirdmit derDurchfüh¬
rungdiesesBeschlussesuunverweiltbegonnen

VorbereitungzurEinführungderMilchkarteinWien.
MagistratsratDr .JamöckberichtetzumSchlusseüberdie

Einführungder MilchkarteimSinnederStatthalterei -Verordnung
mit welcher den politischen Lezirksbehörden dasEinführungs¬

rechtvonMilchkartenfürKinderundstillendeMütterüberlassen
wurde,legtdenvorläufigenEntwurfeinerMilchkærtevorund
weistdaraufhin ,daßdurchdieEinführungdieserMilchkarte,
diesichnuraufKinderbezw .stillendeMütterbezieht ,eintägli

000chesMaximalquantumvon120. /bis130. 0001Milchausdemfreien
Milchhandel,dersichheutenochaufüber600. 000Literer¬
streckt ,ausgeschaltet wird .Das erforderliche Milchquantum
für Zivil -und Militärkranke beziffert Oberstadtphysikus Dr .Böh .

mitzirka40,0001täglich .NacheinereingehendenDebatte,an
welchersich die GemeinderäteDr .v .Dorn ,Dr .Hein ,Dr .Schwarz¬
Hiller ,Reumann,Skaret ,LeitnerundVizebürgermeisterRainbe¬
teiligen ,erklärt sich die Obmännerkonferenhmit derEinführung
einer Milchkartein der vorgeschlagenenArt wihellig einverstan¬
denundwirdals Einführungsterminder15 .Jännereventuell
1 .Februarin Aussichtgenommen.DerBürgermefsterbeauftragt
denMagistrat ,imFänvernehmenmitdemStadtphysikatewegen
Sicherstellung der Milch für Hauskranke Beratungenzupflegen
und weiters mit den Interessentengruppen in Verhandlungen

zu treten ,wegenSicherstellungder Milchanlieferungdurch
dieProduzentensowiewegerdesangeregtenVerbotesdesFla -

schenmilchhandelsundhielüberBerichtzuerstaten.
VorläufigerEutwurfdesMagistrates
dereinzuführendenMilchkarte.

DerEntwurfliegtbei .
Wieobenerwähnt,istvomWienerMagistratedieEinführung

der MilchkartebehufsSicherstellungder Milchfür Kinderim
Alterunter6 Jahrenbezw .für stillende Mütterinfolgender
Weisegeplant :In einer ReihevonTagen ,welchedurchKundma¬
chungenbekanntgegebenwerden,habendieHaushaltungsvorstän¬
deAntsprechenddenAnfangsbuchstabenihrerZunamens,wiees
beiderEinführungderBrotkartederFallwar,mitihremMelde¬
zettelundeinerdasAlterderKindernachweisendenUrkundebei
derzuständigenBrot -undMehlkommissionzuerscheinenoderzu
derseth/eineVertrauenspersonzuentsenden ,Aftfermieter
mit KindernwerdendenWohnungeinhaberngeichgehaltenIn
derzuständigenBrotkommissionwerdenmitdenErschienenen
Evidenzblätteraufgenommen,inwelchennebendemNamenundWohn
ortedesBezugsberechtigtendieAltersdatenderKindereinge-¬
tragen werden .Aufdrunddieser Datenwirddiegebührende
tägiicheMilchmengefestgesetzt.Eskannaberauchvondem
BezugsberechtigteneinegeringerealsdiegebührendeMilchmenge
beanspruchtwerden.NachdemimSinnederStatthalterei-Verord¬
nungdiestillendeMutter1LiterMilchbekammt,inwelchem
Falleauchfür dasKindkeineMilchabgegebenwerdendarf ,ist
nurdieAufnahmederDatendesKindeserfordeglich.AufGrund
dieserAnmeldungenwerdendieimvorliegendenEntwurfeange¬
nommenenMilchkartenausgefertigt.DieMilchkartebestehtaus
zweiTeilen ,wovonderersteTeilvomMilchverschleißerabzu¬
trennenundals AusweisgegenüberderBehördefürdiejenige
Milchmenge,welchedurchdieMilchkartebeiihmgebundenist ,
aufzubewahrenist .IndiesenTeilist NamenundAdressedes
MilchverkäufersundNameundAdressedes Bestellers vonletzte¬
remeinzubagen.DietäglicheMilchmengeundderGiltigmeits¬
monatderKartewirdvomAusstellerderselbeneingesetzt .Im
zweitenTeilederMilchkartewirdvondemdieKarteausstellen¬
den Kommissionsmitgliededie abzugebendetägliche Wilchmenge,

der Giltigkeitsmonatder Karte ,NameundWohnortdesBezugs¬
berechtigten eingetragen und die Unschrift des Ausstellers sowie
der Kömmissionsstempelbeigesetzt .DerMilchverkauferhatdurch

seineUnterschriftundAdressedieUebernahmederMilchliefe¬
rungsverpflichtungzu bestätigen .AndenRändernderMilchkarte

befindensich Abschnittemit den Tagesdaten .SobaldderBezus¬
berechtigte bei seinem Milchverkäufer ,der in der Regel
seine bisherigeBezugsquellesein wird ,die ihmgebührende
Milchsichergestellthat ,kanner täglichbis12Uhrmittags
sein MilchquantumgegenVorweisungder MilchkarteabholenDie
AbgabedesselbenandenKäuferwirddurchAbtrennung,durch
StreichungoderDurchlochungdesTagesabschnitteszumAusdrucke
gebracht .Vom22 .bis26 .jedenMonatenhabendieParteienin
derBrot -undMehlkommissionentwederpersönlichoderdurcheinen
VertreterunterVorweisungderbisherigenMilchkartediefürdas
nächsteMonatgeltendeKartezubeheben.DieAusgabederneun
KartewirddurchdasausfolgendeKommissionsmitgliedaufder
bisherigen Karte ersichtlich gemachtwerdenundwerdenbeide
KartensodannderBezugsberechtigtenübergehenwerden.WennKinder
im Laufe eines MonateseAltersgrenze überschreiten ,wirderst
beiderAusgabedernächstenKartedaraufBedachtgenommenwer¬An - und
den .DieAlmeldungbeiWohnungswechsilist inähnlicherWeiswie
beidenBrotkartengeplant
ZurErzeugungunddenVertriebvonBrotundGebäck.Durchdie
Ministerialverordnungwom20 .Dezember1915wurdedieGrund¬

lagefür dieFestsetzungjener2 TagejederWoche,andenen
allein die ErzeugungvonZuckerbäckerwarenaller Artgestattet

ist ,geändertundwurdendieMehlsorten ,ausdenendieseWaren
inHinkunfterzeugtwerdendürfen,eingeschränkt.DerMagi¬
strathatdaherseineKundmachungüberdisFenschraskungder
ErzeugungvonZuckerbäckerwareninWienimSinnedieserMini¬
sterialverordnungabgeändert;eineAenderungindenbisherbe¬
stimmtenzweiBacktagenjeder Wochetritt hiedurchnichtein .
BeidiesemAnlassewurdenalleErzeugerundHändlerwon
Bäcker-undZuckerbäckerwarensowiedieGast -undSchankgewer¬
betreibendenaller Art neuerdingsdaraufaufmerksamgemacht,
daß diese Erzeugnisse nach § 10 der bezegenenMinisterialver¬

ordnungdenKundennur überVerlangenoderBestellungverab¬
reicht werdendürfen und das Aufstellen von Behältern mitdie - ¬
senErzeugnissenauf denTischensowiedasHerumreicheninBe¬
hälternzurfreienAuswahlbeisonstigerBestrafungverbotenist .



Weihnachtsbescherungdertaubstums
WeihnachtsfeierdesVereineszurUnterstützungarmertaub¬
stummerSchulkinderin WienfandgesternnachmittagimFest¬
saaledesRathausesstatt .ZuderFeierwarenerschienen:
Vizebürgermeister Hierhammer,HofratBreitenberg ,Regierungs¬
ratLandesschulinspektorF .FiegerinVertretungdesUnter-¬
richtsministeriums,derPräsidentdesVereinesHofratDr.Rieger,
dieersteVizepräsidentinGräfinGeldern-Egmont,Stadtrat
Brauneiß ,GemeinderatDr .Klotzberg ,Obermagistratsrat
Artzt ,PräsidialvorstandFormanek,kais .RatHomolatsch,
BaroninStofella ' AltaRupe ,welcheausihrerSpielereisamm¬
dungdie Kinderreichlichbedachte ,. a .ZurAufführunggelangte
dasWeihnachtsspiel„Kriegsweihnacht"vonFrl .A .Winter.
Vizebürgermeister Hierhammer dankte den tauben Kindern undihren

Lehrkräftenfür ihre zumHerzendringendeDarbietung .DerPräsi -¬
dentschloßdie FeiermiteinemdreimaligenHochauf denKaiser ,
woraufsämtliche150taubeKinderdieVolkshymnelautunddeut¬
lichsprachen.HocherfreutüberdiereichlicheBescherung,die
der Vereinauchunter den jetzigen schwierigenVerhältnissen
zu bieten vermochte ,verließen die tauben Kinder denSaal .
UnterdemTitel :„HandarbeitenimZeichendes Krieges "hatten
FrauTapfer ,FräuleinElmundFräuleinZott eine hübsche ,der
ZeitentsprechendeHandarbeitsausstellungdertaubenKinderdes

15 .Bezirk veranstaltet .—- - - ¬

Höchstpreisefür Schweine .DerStadtratbeschloßinseiner
heutigen Sitzung nach einemBerichte des BürgermeistersDr .
Weiskirchner,einePetitionandieRegierungwegenFestsetzung
vonHöchstpreisenanchfürSchweinezurichten.

—
DiesStadtWienfür dieUBoot-Aktion.NacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHoßbeschloßder Stadtrat für die UBoot-¬

AktiondesWienerFottenvereineseinenBetragvon1000KalsSubventionzuwidmen.

KollegeReischlersuchthöflichstumgefälligeBerücksich¬
tigungnachstehenderNotiz:
Auszeichnung.FräuleinIdaundGreteGlaser,Nichtendes
FregattenkapitänsFriedrichPerglerFreiherrvonPerglas,die
seitKriegsbeginnalsfreiwilligePflegerinnenimReservespital
anderTechnikwirken,wurdenmitdersilbernenEhrenmedaille
vomRotenKreuzmitderKriegsdekorationausgezeichnet.
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